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JTTY — schneller, empfindlicher Tastatur-Digimode für Contest & Chat 
25.09.2026 Erstellt von HF-Referat / DF5JL 
 

 
Mit WSJT-X 3.2.0-rc1 wird ein neuer Digimode vorgestellt: JTTY [1]. Im Text- und Messaging-Slang 
steht JTTY für „just to tell you“. Der neue digitale Modus bietet schnelle, RTTY-ähnliche 
Contest-Austausche und Chat-Kommunikation von Tastatur zu Tastatur. | ▶️ 
JTTY arbeitet ähnlich wie RTTY, liefert jedoch eine deutlich bessere Empfindlichkeit bei gleichzeitig 
sehr niedrigen Fehlerraten. Im Gegensatz zu den FTx-Modi erlaubt JTTY das Senden jederzeit. 
Verwendet wird eine 4-Ton-GFSK-Wellenform mit 1,888-Sekunden-Frames und einer Bandbreite von 
etwa 127 Hz. Wie bei PSK31 lassen sich die Funktionstasten F1–F8 mit contesttypischen 
Austauschmeldungen belegen. Texte können während des Sendens geschrieben und in eine 
Warteschlange gestellt werden. Signal-Subtraktion und adaptive Dekodierung unterstützen bei 
überlappenden oder fadenden Signalen. Gesendeter und empfangener Text wird in der Datei ALL.TXT 
protokolliert; eine MMTTY-kompatible Schnittstelle verbindet zu MM-Logger+ ab Version 1.0.11449 
oder neuer. Das WSJT-Entwicklerteam um Joe Taylor hatte bereits im Juni 2026 JTTY angekündigt [2]. 
 
Was ist 4-GFSK? 
 
GFSK, die Abkürzung für Gaussian Frequency Shift Keying, ist ein digitales Modulationsverfahren, das 
in zahlreichen modernen Funkanwendungen zum Einsatz kommt. Es handelt sich dabei um eine 
Weiterentwicklung der klassischen Frequenzumtastung (FSK), bei der digitale Informationen durch 
unterschiedliche Trägerfrequenzen übertragen werden. Während bei herkömmlicher FSK die 
Frequenzsprünge zwischen den einzelnen Datenbits abrupt erfolgen, werden diese Übergänge bei 
GFSK durch einen sogenannten Gauß-Filter geglättet. Dadurch entstehen weichere 
Frequenzwechsel, die das ausgesendete Signal deutlich spektral sauberer machen. 
 
Der größte Vorteil dieser Technik liegt in der reduzierten Bandbreite. Durch die geglätteten Übergänge 
wird weniger Energie in unerwünschte Nebenwellen abgestrahlt, sodass benachbarte Kanäle 
wesentlich geringer gestört werden. Dies verbessert die Frequenzökonomie und ermöglicht eine 
effizientere Nutzung des verfügbaren Spektrums. Gerade in Zeiten zunehmender Funkaktivität und 
knapper Frequenzressourcen stellt dies einen wichtigen Vorteil dar. 
 
Ein weiterer Pluspunkt von GFSK ist die nahezu konstante Hüllkurve des Signals. Im Gegensatz zu 
vielen komplexeren digitalen Modulationsverfahren bleibt die Sendeleistung weitgehend 
gleichmäßig, wodurch auch hocheffiziente Leistungsverstärker eingesetzt werden können. Die 
Anforderungen an die Linearität der Endstufe sind vergleichsweise gering, was insbesondere bei 
batteriebetriebenen Geräten von Vorteil ist. Gleichzeitig bleibt die Modulation robust gegenüber 
Störungen und Amplitudenschwankungen, was zuverlässige Funkverbindungen selbst unter 
schwierigen Ausbreitungsbedingungen ermöglicht. 
 
Die Glättung der Frequenzübergänge bringt allerdings auch einen kleinen Nachteil mit sich. Da sich 
benachbarte Symbole gegenseitig beeinflussen können, steigt die Komplexität der 
Signalverarbeitung im Empfänger. Moderne digitale Signalprozessoren bewältigen diese Aufgabe 
jedoch problemlos, sodass die Vorteile in den meisten Anwendungen deutlich überwiegen. 
 
GFSK und verwandte Verfahren haben sich daher in einer Vielzahl technischer Systeme etabliert. So 
basiert Bluetooth sowohl in der klassischen Variante als auch bei Bluetooth Low Energy auf GFSK. 
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Das weltweit eingesetzte Mobilfunksystem GSM verwendet mit GMSK (Gaussian Minimum Shift 
Keying) eine eng verwandte Modulationsart. Auch das automatische Schiffsidentifikationssystem AIS 
setzt auf diese Technologie. Im Amateurfunk finden sich entsprechende Verfahren ebenfalls wieder. 
Die digitale Sprachbetriebsart M17 nutzt beispielsweise 4GFSK, bei der vier statt zwei 
Frequenzzustände übertragen werden. Dadurch lässt sich bei gleicher Kanalbreite eine höhere 
Informationsdichte erreichen. Weitere digitale Sprachsysteme wie DMR, NXDN oder D-STAR 
basieren ebenfalls auf FSK-Varianten. 
 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass GFSK die Robustheit und Einfachheit der klassischen 
Frequenzumtastung mit einer deutlich besseren Spektraleffizienz verbindet. Die Kombination aus 
geringer Bandbreite, reduzierten Nebenaussendungen, hoher Energieeffizienz und guter 
Störfestigkeit macht dieses Verfahren bis heute zu einer der wichtigsten digitalen Modulationsarten 
im professionellen Funk, im Mobilfunk und im Amateurfunk.  
 
-- 
[1] https://wsjtx.github.io/wsjtx/guide-full.html#JTTY   
[2] https://www.dx-world.net/new-digital-mode-jtty/  
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
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Bundesrat beschließt 5. Änderung zur Frequenzverordnung 
28.09.2026 Erstellt von Redaktion 
 

 
In seiner turnusmäßigen Sitzung am 25. September hat der Bundesrat die Fünfte Verordnung zur 
Änderung der Frequenzverordnung beschlossen. Damit ist nun ein weiterer Schritt getan, eine 
rechtliche Basis für den erneuten Sendebetrieb deutscher Funkamateure im 4-m-Band zu schaffen. 
Dieser Beschluss des Bundesrats bedeutet jedoch nicht automatisch, dass etwa ab dem 1.1.2027 
wieder im 4-m-Band gefunkt werden darf. 
Auf der Zeitschiene stehen erst einmal die formale Ausfertigung der Verordnung durchs zuständige 
Ministerium und die Verkündung im Bundesgesetzblatt. Daran anschließend folgen die notwendige 
Aktualisierung des Frequenzplans durch die Bundesnetzagentur und die Anpassung der 
Nutzungsbestimmungen. Danach kann eine Zuteilung durch die BNetzA erfolgen. Erst nach 
Veröffentlichung einer entsprechenden Verfügung, also dem dort genannten Stichtag, dürfen 
Funkamateure diese Frequenzen legal nutzen. Wenn alle diese Prozesse zügig ablaufen, könnte es 
bis zum Beginn der Sporadic-E-Saison 2027 klappen. 
 
 
Bernd Mischlewski, DF2ZC 
Martin Weber, DL5DS 
Referat Frequenzmanagement 
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
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SAQ geht am 24. Oktober wieder auf Sendung 
28.09.2026 Erstellt von Redaktion 
 

 
Der Längstwellensender SAQ im schwedischen Grimeton geht zum UN-Tag am 24. Oktober wieder 
auf Sendung. Die Signale auf 17,2 kHz werden dabei durch einen historischen Maschinensender 
elektromechanisch erzeugt. Um 12:30 UTC erfolgt die Inbetriebnahme und die Abstimmung des 
Senders. Die eigentliche Nachricht wird um 12:45 UTC gesendet („VVV VVV VVV de SAQ SAQ SAQ“). 
Um 13:00 UTC erfolgt eine Friedensnachricht von SAQ. 
Neben der Aussendung auf HF kann das Geschehen vor Ort über einen YouTube-Livestream verfolgt 
werden: https://www.youtube.com/watch?v=qcw60OCIosU&feature=youtu.be. Weiterhin lohnt es 
sich bereits am 23. Oktober den Empfänger einzuschalten, hier erfolgen in der Zeit von 11:00 bis 
14:00 UTC Testsendungen. Für Empfangsbestätigungen gibt es ein Online-Formular unter 
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScKqX1aVtxLn9Ua44UKTsc6hD5ArhnOtprJ7HGQGazT
C8ucng/viewform. Am Aktionstagt ist weiterhin die Clubstation SK6SAQ auf folgenden Frequenzen 
QRV: in CW auf 3517,2 kHz, 7017,2 kHz und 14017,2 kHz sowie in SSB auf 3755 kHz und 7140 kHz. 
QSL-Karten gehen via Büro. 
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
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Crossover-SAT-Transponder 29 MHz USB => 435 MHz FM 
30.09.2026 Erstellt von HF-Referat / Tom Kamp DF5JL 
 

 
HADES-L (AMSAT-EA) ist ein kleiner Versuchssatellit (10 × 5 × 5 cm) mit einer durchschnittlichen 
Leistungsabgabe von 175 mW. Seine Experimente umfassen u.a. einen 
Kommunikationstransponder (Uplink 28,472 MHz USB, 3 kHz Bandbreite; Downlink 436,665 MHz FM; 
kein Zugangston), einen digitalen Sprachbaken-Stream mit CODEC2 (K = 7) und Faltungs-FEC R = 
1/2, Messungen der Rauschleistung bei 30 MHz zur Link-Budget-Validierung sowie tägliche 
Aufzeichnungen in der letzten Umlaufbahn (Batteriespannung, interne/externen Temperaturen, 
Signal- und Rauschpegel, Zeit seit letztem Reset). | ▶️ 
Außerdem trägt der Satellit eine Nutzlast zur Strahlungsmessung (Elektronen, Photonen, Röntgen) 
zum Materialvergleich und validiert das Energiemanagement, das alle Experimente ermöglicht. 
 
Der Transponder ist im 12-Minuten-Rhythmus für 4 Minuten aktiv; alle Telemetrie- und 
Experimentdaten werden mit 800 bps übertragen. Der UHF-Sender schaltet je nach 
Batterieladezustand automatisch zwischen +13 dBm und +20 dBm. Betrieb kann entweder mit 
Sprache oder mehreren gleichzeitigen CW/FT4/FT8-Signalen erfolgen; der erste Mittwoch jedes 
Monats ist für digitale Betriebsarten reserviert. Die AMSAT-EA betont die Besonderheit, das 
29-MHz-Band für den Uplink zu nutzen. 
 
Der Start ist geplant mit dem Mission Transporter-18 von SpaceX, einem Rideshare-Flug, der mehrere 
Kleinsatelliten ins All bringen soll, die Amateurfunk-Frequenzen nutzen, welche von der IARU 
koordiniert wurden. Läuft alles nach Plan, startet HADES-L am 1. Oktober 2026 mit einer Falcon-9-
Rakete von der Vandenberg Space Force Base (USA) in eine 500 × 600 km, 97° Umlaufbahn 
(UNNE-1B). 
 
Das Bild macht die Dimensonen von HADES-L deutlich: Es zeigt Vorgänger HADES-R (Bild: AMSAT-
EA).  
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
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FunkWX - weitere M-Flares möglich 
07.10.2026 Erstellt von HF-Referat 
 

 
Meist ruhige, in Teilen unbeständige Geomagnetik. Die Sonnenaktivität zeigte in den letzten 24 
Stunden ein moderates Niveau (zwei kleinere M-Flares). Es besteht die Möglichkeit weiterer 
Eruptionen (M45% X05%). Der Zustand der Ionosphäre normalisiert sich langsam wieder. 
 
Der werktägliche Funkwetterbericht - jetzt auch auf WhatsApp: 
www.whatsapp.com/channel/0029VaYszZeFcowBHOwsnA0W 
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
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